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Der Gerichtsprozess

Sonntag
Dan 7,22 bis der, der alt an Tagen war, kam und das Gericht den Heiligen des

Höchsten gegeben wurde und die Zeit anbrach, daß die Heiligen das Königreich
in Besitz nahmen.

1 Kön 8,32 dann höre du es im Himmel und handle und richte deine Knechte,
indem du den Schuldigen schuldig sprichst, um seinen Weg auf sein Haupt zu
bringen, und indem du den Gerechten gerecht sprichst, um ihm nach seiner
Gerechtigkeit zu geben!

Mt 25,31-46 25/31 Wenn aber der Sohn des Menschen kommen wird in seiner
Herrlichkeit und alle Engel mit ihm, dann wird er auf seinem Thron der Herr-
lichkeit sitzen; 25/32 und vor ihm werden versammelt werden alle Nationen,
und er wird sie voneinander scheiden, wie der Hirte die Schafe von den Böcken
scheidet. 25/33 Und er wird die Schafe zu seiner Rechten stellen, die Böcke
aber zur Linken. 25/34 Dann wird der König zu denen zu seiner Rechten sa-
gen: Kommt her, Gesegnete meines Vaters, erbt das Reich, das euch bereitet ist
von Grundlegung der Welt an; 25/35 denn mich hungerte, und ihr gabt mir zu
essen; mich dürstete, und ihr gabt mir zu trinken; ich war Fremdling, und ihr
nahmt mich auf; 25/36 nackt, und ihr bekleidetet mich; ich war krank, und ihr
besuchtet mich; ich war im Gefängnis, und ihr kamt zu mir. 25/37 Dann werden
die Gerechten ihm antworten und sagen: Herr, wann sahen wir dich hungrig und
speisten dich? Oder durstig und gaben dir zu trinken? 25/38 Wann aber sahen
wir dich als Fremdling und nahmen dich auf? Oder nackt und bekleideten dich?
25/39 Wann aber sahen wir dich krank oder im Gefängnis und kamen zu dir?
25/40 Und der König wird antworten und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage
euch, wenn ihr es einem der geringsten dieser meiner Brüder getan habt, habt
ihr es mir getan.

25/41 Dann wird er auch zu denen zur Linken sagen: Geht von mir, Verfluchte,
in das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln! 25/42 Denn
mich hungerte, und ihr gabt mir nicht zu essen; mich dürstete, und ihr gabt mir
nicht zu trinken; 25/43 ich war Fremdling, und ihr nahmt mich nicht auf; nackt,
und ihr bekleidetet mich nicht; krank und im Gefängnis, und ihr besuchtet mich
nicht. 25/44 Dann werden auch sie antworten und sagen: Herr, wann sahen wir
dich hungrig oder durstig oder als Fremdling oder nackt oder krank oder im
Gefängnis und haben dir nicht gedient? 25/45 Dann wird er ihnen antworten
und sagen: Wahrlich, ich sage euch, wenn ihr es einem dieser Geringsten nicht
getan habt, habt ihr es auch mir nicht getan. 25/46 Und diese werden hingehen
in die ewige Pein, die Gerechten aber in das ewige Leben.

Joh 5,21-29 5/21 Denn wie der Vater die Toten auferweckt und lebendig macht, so
macht auch der Sohn lebendig, welche er will. 5/22 Denn der Vater richtet auch
niemand, sondern das ganze Gericht hat er dem Sohn gegeben, 5/23 damit
alle den Sohn ehren, wie sie den Vater ehren. Wer den Sohn nicht ehrt, ehrt
den Vater nicht, der ihn gesandt hat. 5/24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch:
Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, [der] hat ewiges
Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist aus dem Tod in das Leben
übergegangen. 5/25 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, daß die Stunde kommt
und jetzt da ist, wo die Toten die Stimme des Sohnes Gottes hören werden, und
die sie gehört haben, werden leben. 5/26 Denn wie der Vater Leben in sich selbst
hat, so hat er auch dem Sohn gegeben, Leben zu haben in sich selbst; 5/27 und
er hat ihm Vollmacht gegeben, Gericht zu halten, weil er des Menschen Sohn ist.
5/28 Wundert euch darüber nicht, denn es kommt die Stunde, in der alle, die
in den Gräbern sind, seine Stimme hören 5/29 und hervorkommen werden: die
das Gute getan haben, zur Auferstehung des Lebens, die aber das Böse verübt
haben, zur Auferstehung des Gerichts.

Joh 3,18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, ist schon
gerichtet, weil er nicht geglaubt hat an den Namen des eingeborenen Sohnes
Gottes.

2 Kor 5,10 Denn wir müssen alle vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden,
damit jeder empfange, was er durch den Leib [vollbracht], dementsprechend,
was er getan hat, es sei Gutes oder Böses.

Jes 55,1 Auf, ihr Durstigen, alle, kommt zum Wasser! Und die ihr kein Geld habt,
kommt, kauft und eßt! Ja, kommt, kauft ohne Geld und ohne Kaufpreis Wein
und Milch!

Eph 2,8-10 2/8 Denn aus Gnade seid ihr errettet durch Glauben, und das nicht
aus euch, Gottes Gabe ist es; 2/9 nicht aus Werken, damit niemand sich rühme.
2/10 Denn wir sind sein Gebilde, in Christus Jesus geschaffen zu guten Werken,
die Gott zuvor bereitet hat, damit wir in ihnen wandeln sollen.

1 Mo 15,6 Und er glaubte dem HERRN; und er rechnete es ihm als Gerechtigkeit
an.

Röm 5,1 Da wir nun gerechtfertigt worden sind aus Glauben, so haben wir Frieden
mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus,

Pred 12,13-14 12/13 Das Endergebnis des Ganzen laßt uns hören: Fürchte Gott
und halte seine Gebote! Denn das [soll] jeder Mensch [tun]. 12/14 Denn Gott
wird jedes Werk, es sei gut oder böse, in ein Gericht über alles Verborgene
bringen.
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Offb 20,11-13 20/11 Und ich sah einen großen weißen Thron und den, der darauf

saß, vor dessen Angesicht die Erde entfloh und der Himmel, und keine Stätte
wurde für sie gefunden. 20/12 Und ich sah die Toten, die Großen und die Klei-
nen, vor dem Thron stehen, und Bücher wurden aufgeschlagen; und ein anderes
Buch wurde aufgeschlagen, welches das des Lebens ist. Und die Toten wurden
gerichtet nach dem, was in den Büchern geschrieben war, nach ihren Werken.
20/13 Und das Meer gab die Toten, die in ihm waren, und der Tod und der
Hades gaben die Toten, die in ihnen waren, und sie wurden gerichtet, ein jeder
nach seinen Werken.

Jak 1,25 Wer aber in das vollkommene Gesetz der Freiheit hineingeschaut und
dabei geblieben ist, indem er nicht ein vergeßlicher Hörer, sondern ein Täter
des Werkes ist, der wird in seinem Tun glückselig sein.

Jak 2,8-17 2/8 Wenn ihr wirklich das königliche Gesetz ‘Du sollst deinen Nächsten
lieben wie dich selbst nach der Schrift erfüllt, so tut ihr recht. 2/9 Wenn ihr aber
die Person anseht, so begeht ihr Sünde und werdet vom Gesetz als Übertreter
überführt. 2/10 Denn wer das ganze Gesetz hält, aber in einem strauchelt, ist
aller [Gebote] schuldig geworden. 2/11 Denn der da sprach: ‘Du sollst nicht
ehebrechen, sprach auch: ‘Du sollst nicht töten. Wenn du nun nicht ehebrichst,
aber tötest, so bist du ein Gesetzes-Übertreter geworden. 2/12 Redet so und
handelt so wie [solche], die durch das Gesetz der Freiheit gerichtet werden sollen.
2/13 Denn das Gericht [wird] ohne Barmherzigkeit [sein] gegen den, der nicht
Barmherzigkeit geübt hat. Die Barmherzigkeit triumphiert über das Gericht.
2/14 Was nützt es, meine Brüder, wenn jemand sagt, er habe Glauben, hat aber
keine Werke? Kann etwa der Glaube ihn erretten? 2/15 Wenn aber ein Bruder
oder eine Schwester dürftig gekleidet ist und der täglichen Nahrung entbehrt,
2/16 aber jemand unter euch spricht zu ihnen: Geht hin in Frieden, wärmt euch
und sättigt euch! ihr gebt ihnen aber nicht das für den Leib Notwendige, was
nützt es? 2/17 So ist auch der Glaube, wenn er keine Werke hat, in sich selbst
tot.

Montag
Dan 7,9-14 7/9 Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und einer, der alt war

an Tagen, sich setzte. Sein Gewand war weiß wie Schnee und das Haar seines
Hauptes wie reine Wolle, sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes
Feuer. 7/10 Ein Feuerstrom floß und ging von ihm aus. Tausend mal Tausende
dienten ihm, und zehntausend mal Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht
setzte sich, und Bücher wurden geöffnet. 7/11 Dann schaute ich wegen der Stim-
me der großen Worte, die das Horn redete: ich schaute, bis das Tier getötet und
sein Leib zerstört und dem Brand des Feuers übergeben wurde. 7/12 Und den

übrigen Tieren wurde ihre Herrschaft weggenommen, und Lebensdauer wurde
ihnen gegeben bis auf Zeit und Stunde. 7/13 Ich schaute in Gesichten der Nacht:
und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer wie der Sohn eines Menschen.
Und er kam zu dem Alten an Tagen, und man brachte ihn vor ihn. 7/14 Und
ihm wurde Herrschaft und Ehre und Königtum gegeben, und alle Völker, Na-
tionen und Sprachen dienten ihm. Seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft,
die nicht vergeht, und sein Königtum [so], daß es nicht zerstört wird.

Mt 22,1-14 22/1 Und Jesus begann und redete wieder in Gleichnissen zu ihnen
und sprach: 22/2 Mit dem Reich der Himmel ist es wie mit einem König, der
seinem Sohn Hochzeit machte. 22/3 Und er sandte seine Knechte aus, um die
Geladenen zur Hochzeit zu rufen; und sie wollten nicht kommen. 22/4 Wiederum
sandte er andere Knechte aus und sprach: Sagt den Geladenen: Siehe, mein Mahl
habe ich bereitet, meine Ochsen und mein Mastvieh sind geschlachtet, und alles
ist bereit. Kommt zur Hochzeit! 22/5 Sie aber achteten es nicht und gingen
hin, der eine auf seinen Acker, der andere an seinen Handel. 22/6 Die übrigen
aber ergriffen seine Knechte, mißhandelten und töteten sie. 22/7 Der König
aber wurde zornig und sandte seine Truppen aus, brachte jene Mörder um und
steckte ihre Stadt in Brand. 22/8 Dann sagt er zu seinen Knechten: Die Hochzeit
ist zwar bereit, aber die Geladenen waren nicht würdig; 22/9 so geht nun hin auf
die Kreuzwege der Landstraßen, und so viele immer ihr finden werdet, ladet zur
Hochzeit. 22/10 Und jene Knechte gingen aus auf die Landstraßen und brachten
alle zusammen, so viele sie fanden, Böse wie Gute. Und der Hochzeitssaal wurde
voll von Gästen. 22/11 Als aber der König hereinkam, die Gäste zu besehen,
sah er dort einen Menschen, der nicht mit einem Hochzeitskleid bekleidet war.
22/12 Und er spricht zu ihm: Freund, wie bist du hier hereingekommen, da du
kein Hochzeitskleid hast? Er aber verstummte. 22/13 Da sprach der König zu
den Dienern: Bindet ihm Füße und Hände, und werft ihn hinaus in die äußere
Finsternis: da wird das Weinen und das Zähneknirschen sein. 22/14 Denn viele
sind Berufene, wenige aber Auserwählte.

Offb 11,1.18-19 11/1 Und es wurde mir ein Rohr, gleich einem Stab, gegeben und
gesagt: Steh auf und miß den Tempel Gottes und den Altar und die, welche
darin anbeten!

11/18 Und die Nationen sind zornig gewesen, und dein Zorn ist gekommen und
die Zeit der Toten, daß sie gerichtet werden und daß [du] den Lohn gibst dei-
nen Knechten, den Propheten, und den Heiligen und denen, die deinen Namen
fürchten, den Kleinen und den Großen, und die verdirbst, welche die Erde ver-
derben. 11/19 Und der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet, und die Lade
seines Bundes wurde in seinem Tempel gesehen; und es geschahen Blitze und
Stimmen und Donner und ein Erdbeben und ein großer Hagel.



2022-Q4-13 3 von 5
Offb 14,6-7 14/6 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen,

der das ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde
ansässig sind, und jeder Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und je-
dem Volk, 14/7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm
Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den
Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat!

Joh 5,25-29 siehe Sonntag

2 Kor 5,10 siehe Sonntag

Offb 20,11-13 siehe Sonntag

Offb 20,4-6.14-15 20/4 Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und das
Gericht wurde ihnen übergeben; und [ich sah] die Seelen derer, die um des
Zeugnisses Jesu und um des Wortes Gottes willen enthauptet worden waren,
und die, welche das Tier und sein Bild nicht angebetet und das Malzeichen
nicht an ihre Stirn und an ihre Hand angenommen hatten, und sie wurden
lebendig und herrschten mit dem Christus tausend Jahre. 20/5 Die übrigen der
Toten wurden nicht lebendig, bis die tausend Jahre vollendet waren. Dies ist
die erste Auferstehung. 20/6 Glückselig und heilig, wer teilhat an der ersten
Auferstehung! Über diese hat der zweite Tod keine Macht, sondern sie werden
Priester Gottes und des Christus sein und mit ihm herrschen tausend Jahre.
20/14 Und der Tod und der Hades wurden in den Feuersee geworfen. Dies ist der
zweite Tod, der Feuersee. 20/15 Und wenn jemand nicht geschrieben gefunden
wurde in dem Buch des Lebens, so wurde er in den Feuersee geworfen.

Dan 8,14 Und er sagte zu mir: Bis zu 2 300 Abenden und Morgen; dann wird das
Heiligtum [wieder] gerechtfertigt.

Hbr 9,23 [Es ist] nun nötig, daß die Abbilder der himmlischen Dinge hierdurch
gereinigt werden, die himmlischen Dinge selbst aber durch bessere Schlachtopfer
als diese.

Dan 7,22 bis der, der alt an Tagen war, kam und das Gericht den Heiligen des
Höchsten gegeben wurde und die Zeit anbrach, daß die Heiligen das Königreich
in Besitz nahmen.

Offb 14,14-16 14/14 Und ich sah: und siehe, eine weiße Wolke, und auf der Wolke
saß einer gleich einem Menschensohn, der auf seinem Haupt einen goldenen
Siegeskranz und in seiner Hand eine scharfe Sichel hatte. 14/15 Und ein anderer
Engel kam aus dem Tempel hervor und rief dem, der auf der Wolke saß, mit
lauter Stimme zu: Schicke deine Sichel und ernte! Denn die Stunde des Erntens
ist gekommen, denn die Ernte der Erde ist überreif geworden. 14/16 Und der auf
der Wolke saß, warf seine Sichel auf die Erde, und die Erde wurde abgeerntet.

Dienstag
1 Ths 4,16-17 4/16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der Stimme

eines Erzengels und bei [dem Schall] der Posaune Gottes herabkommen vom
Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst auferstehen; 4/17 danach
werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden
in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit beim
Herrn sein.

Joh 14,1-3 14/1 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch
an mich. 14/2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so
wäre, würde ich euch gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten?
14/3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder
und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.

Offb 21,1-3.9-11 21/1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn
der erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht
mehr. 21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel
von Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut.
21/3 Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt
Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein
Volk sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein.
21/9 Und es kam einer von den sieben Engeln, welche die sieben Schalen hatten,
voll der sieben letzten Plagen, und redete mit mir und sprach: Komm her, ich
will dir die Braut, das Weib des Lammes, zeigen. 21/10 Und er führte mich im
Geist hinweg auf einen großen und hohen Berg und zeigte mir die heilige Stadt
Jerusalem, wie sie aus dem Himmel von Gott herabkam, 21/11 und sie hatte die
Herrlichkeit Gottes. Ihr Lichtglanz war gleich einem sehr kostbaren Edelstein,
wie ein kristallheller Jaspisstein;

Jer 4,23 Ich schaue die Erde, und siehe, sie ist wüst und leer, - und zum Himmel,
und sein Licht ist nicht da.

Offb 20,8 und wird ausgehen, die Nationen zu verführen, die an den vier Ecken der
Erde sind, den Gog und den Magog, um sie zum Krieg zu versammeln; deren
Zahl ist wie der Sand des Meeres.

1 Kor 6,2-3 6/2 Oder wißt ihr nicht, daß die Heiligen die Welt richten werden? Und
wenn durch euch die Welt gerichtet wird, seid ihr dann nicht würdig, über die
geringsten Dinge zu richten? 6/3 Wißt ihr nicht, daß wir Engel richten werden,
wievielmehr [über] Alltägliches?

Offb 20,4-6.11-13 20/4 Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und das
Gericht wurde ihnen übergeben; und [ich sah] die Seelen derer, die um des
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Zeugnisses Jesu und um des Wortes Gottes willen enthauptet worden waren,
und die, welche das Tier und sein Bild nicht angebetet und das Malzeichen
nicht an ihre Stirn und an ihre Hand angenommen hatten, und sie wurden
lebendig und herrschten mit dem Christus tausend Jahre. 20/5 Die übrigen der
Toten wurden nicht lebendig, bis die tausend Jahre vollendet waren. Dies ist
die erste Auferstehung. 20/6 Glückselig und heilig, wer teilhat an der ersten
Auferstehung! Über diese hat der zweite Tod keine Macht, sondern sie werden
Priester Gottes und des Christus sein und mit ihm herrschen tausend Jahre.
20/11 Und ich sah einen großen weißen Thron und den, der darauf saß, vor
dessen Angesicht die Erde entfloh und der Himmel, und keine Stätte wurde für
sie gefunden. 20/12 Und ich sah die Toten, die Großen und die Kleinen, vor dem
Thron stehen, und Bücher wurden aufgeschlagen; und ein anderes Buch wurde
aufgeschlagen, welches das des Lebens ist. Und die Toten wurden gerichtet nach
dem, was in den Büchern geschrieben war, nach ihren Werken. 20/13 Und das
Meer gab die Toten, die in ihm waren, und der Tod und der Hades gaben
die Toten, die in ihnen waren, und sie wurden gerichtet, ein jeder nach seinen
Werken.

Jud 6 und Engel, die ihren Herrschaftsbereich nicht bewahrt, sondern ihre eigene
Behausung verlassen haben, hat er zum Gericht des großen Tages mit ewigen
Fesseln in Finsternis verwahrt,

Dan 7,9-10 7/9 Ich schaute, bis Throne aufgestellt wurden und einer, der alt war
an Tagen, sich setzte. Sein Gewand war weiß wie Schnee und das Haar seines
Hauptes wie reine Wolle, sein Thron Feuerflammen, dessen Räder ein loderndes
Feuer. 7/10 Ein Feuerstrom floß und ging von ihm aus. Tausend mal Tausende
dienten ihm, und zehntausend mal Zehntausende standen vor ihm. Das Gericht
setzte sich, und Bücher wurden geöffnet.

Mittwoch
Offb 12,7-12 12/7 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel

kämpften mit dem Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 12/8 und
sie bekamen nicht die Übermacht, und ihre Stätte wurde nicht mehr im Himmel
gefunden. 12/9 Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, der
Teufel und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen
wurde er auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen. 12/10 Und
ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Nun ist das Heil und die Kraft
und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus gekommen; denn
[hinab]geworfen ist der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor
unserem Gott verklagte. 12/11 Und sie haben ihn überwunden um des Blutes
des Lammes und um des Wortes ihres Zeugnisses willen, und sie haben ihr Leben

nicht geliebt bis zum Tod! 12/12 Darum seid fröhlich, ihr Himmel, und die ihr
in ihnen wohnt! Wehe der Erde und dem Meer! Denn der Teufel ist zu euch
hinabgekommen und hat große Wut, da er weiß, daß er [nur] eine kurze Zeit
hat.

Jud 7 wie [auch] Sodom und Gomorra und die umliegenden Städte, die in gleicher
Weise wie sie Unzucht trieben und hinter fremdem Fleisch herliefen, als ein
Beispiel vorliegen, indem sie des ewigen Feuers Strafe leiden.

Apg 5,1-11 5/1 Ein Mann aber mit Namen Hananias, mit Saphira, seiner Frau,
verkaufte ein Gut 5/2 und schaffte von dem Kaufpreis beiseite, wovon auch die
Frau wußte; und er brachte einen Teil und legte ihn nieder zu den Füßen der
Apostel. 5/3 Petrus aber sprach: Hananias, warum hat der Satan dein Herz
erfüllt, daß du den Heiligen Geist belogen und von dem Kaufpreis des Feldes
beiseite geschafft hast? 5/4 Blieb es nicht dein, wenn es [unverkauft] blieb, und
war es nicht, nachdem es verkauft war, in deiner Verfügung? Warum hast du dir
diese Tat in deinem Herzen vorgenommen? Nicht Menschen hast du belogen,
sondern Gott. 5/5 Als aber Hananias diese Worte hörte, fiel er hin und verschied.
Und es kam große Furcht über alle, die es hörten. 5/6 Die jungen Männer aber
standen auf, hüllten ihn ein, trugen ihn hinaus und begruben ihn. 5/7 Es geschah
aber nach Verlauf von etwa drei Stunden, daß seine Frau hereinkam, ohne zu
wissen, was geschehen war. 5/8 Petrus aber antwortete ihr: Sag mir, ob ihr
für so viel das Feld verkauft habt? Sie aber sprach: Ja, für so viel. 5/9 Petrus
aber [sprach] zu ihr: Warum seid ihr übereingekommen, den Geist des Herrn
zu versuchen? Siehe, die Füße derer, die deinen Mann begraben haben, sind an
der Tür, und sie werden dich hinaustragen. 5/10 Sie fiel aber sofort zu seinen
Füßen nieder und verschied. Und als die jungen Männer hereinkamen, fanden
sie sie tot; und sie trugen sie hinaus und begruben sie bei ihrem Mann. 5/11
Und es kam große Furcht über die ganze Gemeinde und über alle, welche dies
hörten.

2 Ptr 2,4-6 2/4 Denn wenn Gott Engel, die gesündigt hatten, nicht verschonte, son-
dern sie in finstere Höhlen des Abgrundes hinabgestürzt und zur Aufbewahrung
für das Gericht überliefert hat; 2/5 und [wenn] er die alte Welt nicht verschonte,
sondern [nur] Noah, den Prediger der Gerechtigkeit, als achten [neben sieben
anderen] bewahrte, als er die Flut über die Welt der Gottlosen brachte; 2/6
und [wenn] er die Städte Sodom und Gomorra einäscherte und zur Zerstörung
verurteilte und denen ein Beispiel setzte, die künftig gottlos sein würden;

2 Ptr 3,10-13 3/10 Es wird aber der Tag des Herrn kommen wie ein Dieb; an
ihm werden die Himmel mit gewaltigem Geräusch vergehen, die Elemente aber
werden im Brand aufgelöst und die Erde und die Werke auf ihr [im Gericht]
erfunden werden. 3/11 Da dies alles so aufgelöst wird, was für Leute müßt ihr
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[dann] sein in heiligem Wandel und Gottseligkeit, 3/12 indem ihr die Ankunft
des Tages Gottes erwartet und beschleunigt, um dessentwillen die Himmel in
Feuer geraten und aufgelöst und die Elemente im Brand zerschmelzen werden.
3/13 Wir erwarten aber nach seiner Verheißung neue Himmel und eine neue
Erde, in denen Gerechtigkeit wohnt.

Donnerstag
Offb 20,5.11-13 20/5 Die übrigen der Toten wurden nicht lebendig, bis die tausend

Jahre vollendet waren. Dies ist die erste Auferstehung.
20/11 Und ich sah einen großen weißen Thron und den, der darauf saß, vor
dessen Angesicht die Erde entfloh und der Himmel, und keine Stätte wurde für
sie gefunden. 20/12 Und ich sah die Toten, die Großen und die Kleinen, vor dem
Thron stehen, und Bücher wurden aufgeschlagen; und ein anderes Buch wurde
aufgeschlagen, welches das des Lebens ist. Und die Toten wurden gerichtet nach
dem, was in den Büchern geschrieben war, nach ihren Werken. 20/13 Und das
Meer gab die Toten, die in ihm waren, und der Tod und der Hades gaben
die Toten, die in ihnen waren, und sie wurden gerichtet, ein jeder nach seinen
Werken.

Offb 15,3 Und sie singen das Lied Moses, des Knechtes Gottes, und das Lied des
Lammes und sagen: Groß und wunderbar [sind] deine Werke, Herr, Gott, All-
mächtiger! Gerecht und wahrhaftig [sind] deine Wege, o König der Nationen!

Mal 3,19 Denn siehe, der Tag kommt, der wie ein Ofen brennt. Da werden alle
Frechen und alle, die gottlos handeln, Strohstoppeln sein. Und der kommende
Tag wird sie verbrennen, spricht der HERR der Heerscharen, so daß er ihnen
weder Wurzel noch Zweig übrigläßt.

Offb 20,14-15 20/14 Und der Tod und der Hades wurden in den Feuersee geworfen.
Dies ist der zweite Tod, der Feuersee. 20/15 Und wenn jemand nicht geschrieben
gefunden wurde in dem Buch des Lebens, so wurde er in den Feuersee geworfen.

Offb 21,8 Aber den Feigen und Ungläubigen und mit Greueln Befleckten und Mör-
dern und Unzüchtigen und Zauberern und Götzendienern und allen Lügnern ist
ihr Teil in dem See, der mit Feuer und Schwefel brennt, das ist der zweite Tod.

Hbr 12,29 Denn auch unser Gott ‘ist ein verzehrendes Feuer.

2 Tim 4,8 fortan liegt mir bereit der Siegeskranz der Gerechtigkeit, den der Herr,
der gerechte Richter, mir zur Vergeltung geben wird an jenem Tag: nicht allein
aber mir, sondern auch allen, die seine Erscheinung lieben.
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